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Die Gesellschaft der Freunde 
Kants ging aus der Tischgesellschaft
hervor, die Immanuel Kant (*22. 
April 1724-gest 12.02.1804) bis 1803 zu 
seinen Geburtstagen um sich 
versammelt hatte. Sie wurde nach 
seinem Tod 1804 im Jahre 1805 
gegründet, tagte bis 1944 
in Königsberg und ab 1947 in Göttingen, 
später in Mainz. In diese Tradition stellt 
sich die ͚͙͙͘ gegründete „Gesellschaft 
der Freunde Kants und 
Königsbergs e. V.“

http://de.wikipedia.org/wiki/Immanuel_Kant
http://de.wikipedia.org/wiki/22._April
http://de.wikipedia.org/wiki/1724
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigsberg_(Preu%C3%9Fen)
http://de.wikipedia.org/wiki/G%C3%B6ttingen
http://de.wikipedia.org/wiki/Mainz


Gründung
William Motherby, wie sein Vater Robert 
Motherby , ein Freund von Kant, lud zum 22. 
April 1805 die 22 Teilnehmer der letzten 
Geburtstagsfeier bei Kant (am 22. April 1803) 
zu einem „Erinnerungsfeste“ in Kants 
Wohnhaus ein. Der Einladung folgten alle, die 
noch lebten.

Emil Doerstling: Kant und seine Tischgenossen     
(Reproduktion um 1892)



Bei der Auswahl neuer Mitglieder der Gesellschaft galt 
weiterhin wie zu Kants Lebzeiten, dass „verschiedenste 
Stände und Berufsgruppen“ darin vertreten sein sollten. 
Die Mitgliederzahl - nur Männer - war zunächst auf 30 
begrenzt, lag jedoch 1905 bei 77 und 1932 zwischen 90 und 
100. Statuten hatte die Gesellschaft nicht. Ihre Aufgabe sah 
sie in der Bewahrung des Gedächtnisses an Kant in seiner 
Heimatstadt. Jährlich fand die von der Öffentlichkeit 
beachtete Geburtstagsfeier mit der Geburtstagsrede statt. 
Die Gesellschaft kümmerte sich um Kants Grabstätte und 
beging würdig den 100. Geburtstag des Philosophen im 
Jahre 1824. Auch an der Vorbereitung des Kant-Denkmals
von   Christian Daniel Rauch 1864 hatten die Freunde Kants 
Anteil. 



1880 wurden Kants Gebeine in einer neuen Grabkapelle 
beigesetzt. Ohne Erfolg blieben Bemühungen um den Erhalt 
des Wohnhauses von Kant in der Altstadt von Königsberg, es 
wurde 1893 abgerissen und durch ein Geschäftshaus ersetzt. 
Die Gesellschaft beteiligte sich an der großangelegten Feier 
in Königsberg zu Kants 100. Todestag 1904. Zur Feier des 
200. Geburtstag des Philosophen im Jahre 1924 beteiligten 
sich die „Freunde Kants“ in ungewohnter Weise: das sonst im 
kleinen Kreise stattfindende „BohБeБАahl“ wurde in 
großem Rahmen von etwa 300 Personen in der Stadthalle 
(Königsberg) eingenommen. Die Gesellschaft hatte sich 
gemeinsam mit der Königsberger Ortsgruppe der 1904 in 
Halle gegründeten wissenschaftlichen Kant-Gesellschaft 
sehr um eine angemessene Gestaltung des Kant-Grabes 
gekümmert. Diese kam dann durch den ostpreußischen 
Architekten Friedrich Lahrs als Anbau an den Königsberger 
Dom in der noch heute vorhandenen Anlage zustande.

http://de.wikipedia.org/wiki/Stadthalle_(K%C3%B6nigsberg)
http://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_Lahrs
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigsberger_Dom


Deutsch-russisches „Bohnenmahl“ 
in Königsberg/Kaliningrad.
Das Treffen der deutschen und der russischen 
Gesellschaft der Freunde Kants mit gemeinsamem 
Bohnenmahl an Kants Geburtstag stellt ein einmaliges 
Forum dar, eine Begegnungsstätte von Deutschen und 
Russen in Königsberg im Geiste Kants.

FREUNDE KANTS und KÖNIGSBERGS e.V. 

– ʓʟʢʖЬЯ КʏНʡʏ u КЁНʗʒʠʐʔʟʒʏ –
www.Freunde-Kants.com 

Kant-Tage ͚͙͘5 in Memel/Klaipėda und 
Kaliningrad/Königsberg 



Ostseekonferenz "Immanuel Kant und Rotary" in Kaliningrad 

(Königsberg) Veranstalter RC Kaliningrad

Parallel zur Konferenz wird das Stadtfest von Kaliningrad stattfinden. Das ist 

eine gute Gelegenheit, Kaliningrad von seiner schönsten Seite zu sehen und 

vom 6.-8. Juli 2012 an der Ostseekonferenz "Immanuel Kant und Rotary" 

teilzunehmen.

ie moralischen Vorstellungen Kants und das Wirtschaftsgeschehen in der 

Ostseeregion und in Osteuropa bilden die zentralen Themen. Beteiligt sind 

die Kant-Spezialisten der Kaliningrader Staatlichen Immanuel-Kant-Universität. 

Auf unserer Konferenz werden aktuelle moralische Fragen und Fragen des 

Verhaltensregeln im Business und der Gesellschaft im Zusammenhang mit der 

Theorie von Immanuel Kant besprochen. Hier ist es wichtig, dass möglichst viele 

Meinungen aus unterschiedlichen Kulturen zur Sprache kommen.

Länderausschusses Russland-Deutschland, für den unser Distrikt 1810 den 

Leitdistrikt bildet.

http://larussland.rotary.de/de/projekte/index.php
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Von 1945 bis 1946 trug sie den 
russifizierten
Namen Кёниг˔бе˓г ȋ„Kjonigsberg“Ȍ. 

Königsberg in Preußen war 
seit 1724 die Königliche Haupt- und 

Residenzstadt in Preußen. Bis 1936 
hieß die Stadt offiziell Königsberg 

i. Pr., danach Königsberg (Pr).

Seit 1946 trägt die Stadt offiziell 
den Namen Kaliningrad, 
in kyrillischer Form Каˎиːиːˆ˓аˇ, 
nach dem im selben Jahr 
verstorbenen sowjetischen 
Politiker Michail Iwanowitsch 
Kalinin.

http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:K%C3%B6nigsbergWappen.jpg
http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:K%C3%B6nigsbergWappen.jpg
http://de.wikipedia.org/wiki/Preu%C3%9Fen
http://de.wikipedia.org/wiki/Kaliningrad
http://de.wikipedia.org/wiki/Kyrillische_Schrift
http://de.wikipedia.org/wiki/Michail_Iwanowitsch_Kalinin


Das historische Stadtwappen von Königsberg 
zeigt die drei Wappen der vormals unabhängigen 
Städte Altstadt, Löbenicht und Kneiphofunter 
dem preußischen Adler vereint. Es wurde 1724 
von Friedrich Wilhelm I. zur Vereinigung der 
Städte als Siegel gestiftet und 1906 vom 
Magistrat zum Stadtwappen erklärt. Der Adler 
trägt die Initialen FRW (Friedrich Wilhelm Rex) 
auf der Brust, darüber die Herzogskrone- und auf 
dem Haupt die Königskrone Preußens.
In der Mitte steht das Wappen der Altstadt: oben 
in Silber eine rote Krone, unten ein silbernes 
Kreuz in rotem Feld; links  das Wappen der 
ehemaligen Stadt Löbenicht, zwischen zwei 
Sternen eine Krone; rechts das der ehemaligen 
Stadt Kneiphof: in Grün eine aus Wellen 
aufsteigende Hand mit goldener Krone, 
jederseits begleitet von einem abgewendeten 
goldenen Hifthorn.

http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:K%C3%B6nigsbergWappen.jpg
http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:K%C3%B6nigsbergWappen.jpg
http://de.wikipedia.org/wiki/Altstadt_(K%C3%B6nigsberg)
http://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%B6benicht
http://de.wikipedia.org/wiki/Kneiphof
http://de.wikipedia.org/wiki/Hifthorn


Königsberg und Preußen

Krönung von Friedrich III.

Am 18. Januar 1701 krönte sich im 
Audienzsaal des Königsberger Schlosses 
der brandenburgische Kurfürst Friedrich 
III. zum König Friedrich I. in Preußen.

Berliner Schloss-
Humboldtforum 
Eröffnung 2019
unter dem Rot. Freund 
Wilhelm von Boddien. 
1688-1713 wurden durch 
Friedrich I die größten und 
bedeutendsten  Um- u. 
Erweiterungsbauten
des Berliner Schlosses 
durchgeführt.

um 1900 vom Kommandanturgebäude an der 
Straße Unter den Linden aus gesehen, rechts 
das Kaiser-Wilhelm-Nationaldenkmal

http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nig
http://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_I._(Preu%C3%9Fen)
http://de.wikipedia.org/wiki/Ostpreu%C3%9Fen


Das Wappen des Kaliningrader Gebietes wurde Anfang Juli 2006 eingeführt. u
Das Wappen zeigt eine silberne Festung im angedeuteten Tudorstil mit zwei 
Türmen und offenem Tor auf rotem Hintergrund. Unterhalb der Festung 
befinden sich blaue Wellen mit fünf gelb ausgefüllten Kreisen. Zwischen den 
Türmen befindet sich das Monogramm der Zarin Elisabeth. Umgeben wird das 
Wappen von einem roten Band, auf dem Wappen befindet sich eine offene 
Krone, wie sie das alte Königsberger Wappendreimal zeigte.
Das umgebende rote Band symbolisiert den Lenin-Orden, welchen das Gebiet zu 
Zeiten der Sowjetunion erhalten hat. Es symbolisiert damit die sowjetische 
Vergangenheit der Region. Die blauen Wellen mit den gelben Kreisen 
symbolisieren die Lage am Bernsteinmeer, also der Ostsee. Die Krone und das 
Monogramm symbolisieren die Zeit der Zarin Elisabeth. Unter ihrer Herrschaft 
im Siebenjährigen Krieg hatte Russland die Region in den Jahren 1757–
1762 annektiert. Die Festung schließlich symbolisiert einerseits die 
Stadt Kaliningrad mit ihrer militärischen Bedeutung, andererseits auch das 
alte Königsberg. Die offenen Tore sollen Offenheit symbolisieren. 

http://de.wikipedia.org/wiki/2006
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_(Heraldik)
http://de.wikipedia.org/wiki/Kugel_(Heraldik)
http://de.wikipedia.org/wiki/Elisabeth_(Russland)
http://de.wikipedia.org/wiki/Krone#Typologie_von_Kronen
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigsberg_(Preu%C3%9Fen)#Wappen
http://de.wikipedia.org/wiki/Lenin-Orden
http://de.wikipedia.org/wiki/Ostsee
http://de.wikipedia.org/wiki/Siebenj%C3%A4hriger_Krieg
http://de.wikipedia.org/wiki/Annexion
http://de.wikipedia.org/wiki/Kaliningrad
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigsberg_(Preu%C3%9Fen)
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Die Kurische Nehrung (litauisch Kuršių nerija, 
russisch Ку˓ш˔ˍая ˍˑ˔а/Kurschskaja kossa) ist 
ein 98 km langer Landstreifen (bzw. Halbinsel) 
zwischen Klaipėda(deutsch Memel) 
und Lesnoi (deutsch „Sarkau“, litauisch: Šarkuva
), von dem heute 52 km zu Litauen und 46 km 
zu Russland (Oblast Kaliningrad) gehören. Sie 
trennt das Kurische Haff von der Ostsee. Die mit 
3,8 km breiteste Stelle befindet sich 
beimBulvikio ragas (Bullwikscher Haken), vier 
Kilometer nordöstlich von Nidden, dem 
Grenzort des litauischen Teils. Die schmalste 
liegt bei der Siedlung Lesnoi (Sarkau)am 
südlichen Ende der Nehrung und ist nur 380 m 
breit.

http://de.wikipedia.org/wiki/Nehrung
http://de.wikipedia.org/wiki/Klaip%C4%97da
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Lesnoi_(Kaliningrad,_Selenogradsk)
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Litauische_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Litauen
http://de.wikipedia.org/wiki/Russland
http://de.wikipedia.org/wiki/Oblast_Kaliningrad
http://de.wikipedia.org/wiki/Kurisches_Haff
http://de.wikipedia.org/wiki/Ostsee
http://de.wikipedia.org/wiki/Nida_(Litauen)
http://de.wikipedia.org/wiki/Lesnoi_(Kaliningrad,_Selenogradsk)




















Verein der Deutschen in Kleipeda



Treffen 
mit Verein der 
Deutschen



„Ännchen von Tharau-Figur in Memel, -
Gedicht von Simon-Dach-Dichter (1605-
1659) Musik von Friedrich Silchers
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Ev.-luth. (Kuwert-) Friedhof in Nidden
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20./23.04.201 5 

3 Übernachtungen im Hotel Kaiserhof 

Königsberg







Ursprünglich sollten die Stadt- und 
die Oblastverwaltung d. h. die Räte (Sowjets) in dieses 
Gebäude einziehen

Haus der Sowjets, jetzt Haus der Räte

Baubeginn 1970
2015 Bauruine





Pregel











Deutsches Generalkonsulat 2013 
(Kaliningrad-Domizil)





















21.+22.04.201 5 Programm zum Kantschen
Geburtstag in Königsberg 









22.4.15: Weltmeermuseum in Königsberg:  
ÜbeЕgabe deЕ SkИlГЗИЕ „LiescheБ АiЗ 
KТЗzcheБ“ von dem Bildhauer Romanas 
Borisovas restauriert  und von der Enkelin 
des Künstlers, Frau Barbara Kuntz-Steiner, 
dem Weltmeermuseum gestiftet. Frau 
Regina Wangemann aus Fürstenwalde hat 
die  Übergabe organisiert.





22.04.2015 

Vortragsprogramm in Kant-

Universität Cranzer Allee / Newskistraße
Kantfeier im Dom und Eröffnung der 
Dauerausstellung Jacobi / Gädeke
Bohnenmahl im DRH





Julius Rupp - Theologe, Philosoph 
und  Hochschullehrer war 
Zeitgenosse von Kant, Großvater 
von Käthe Kollwitz. Hier Prof 
Kollwitz aus Berlin, Enkel von Käthe 
Kollwitz und Ur-Ur-Enkel von Rupp 
am 22.04.2015 dem 70. Todestag 
von Käthe Kollwitz und  
291.Geburtstag von Kant.
Erstes Relief  Rupp stammt von 
Käthe Kollwitz, es ist verschollen 
und von dem Berliner Harald 
Haacke 1991 nachgearbeitet  
worden.







Wer nach der Wahrheit die er bekennt nicht lebt, ist der 
gefährlichste Feind der Wahrheit selbst.





























Die Einberufung zur jährlichen Geburtstagsfeier 
oblag zunächst einem gewählten Festordner. Dann 
wurde ab 1814 auf Vorschlag des 
Astronomen Friedrich Wilhelm Bessel derjenige zum 
Festredner gekürt, der in seinem Dessert eine 
versteckte Silberbohne fand. So wurde aus dem 
Festordner der „Bohnenkönig“, aus der Gesellschaft 
die „Bohnen-Gesellschaft“.
„Die Tischreden haben die Aufgabe, Mitteilungen 
aus Kants Leben zu machen, oder Gegenstände zu 
behandeln, die mit der Kantischen Philosophie und 
ihrer weiteren Verbreitung in inniger Verbindung 
stehen.“
– FRIEDRICH WILHELM SCHUBERT

http://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_Wilhelm_Bessel
http://de.wikipedia.org/wiki/Bohnenk%C3%B6nig
http://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_Wilhelm_Schubert


Emil Doerstling: Kant und seine Tischgenossen     
(Reproduktion um 1892)

2015 sind drei direkte Nachkommen dieser Runde 
anwesend : Marianne Motherby, Dirk Hagen und       

Dr. Thomas Gädeke .









Ausflug zum  Kanthaus

in Judtschen/Kanthausen, 

Kreis Gumbinnen





Kanthaus in Judtschen/Kanthausen, 

Kreis Gumbinnen
23.01.2014

. 



April 2015 das alte Pfarrhaus in Judtschen mit neuem Zaun 

und gegen Vandalismus gesicherte Fenster und Türen



Der  RotaryClub München spielte auch für 
unseren „ rotarischen Freund Thomas Mann“ 
eine Rolle,
dort hat er im München am 1. September 1931  
einen Vortrag   „Mein  Sommerhaus“ gehalten.
Ich werde eine DVD vorführen, auf der sein 
(Lieblingsenkel)-Enkel Frido Mann diesen Text 
vorträgt und die Kurische Nehrung in 
atemberaubender Schönheit gezeigt wird.


